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19. Wahlperiode

Schriftliche Anfrage

des Abgeordneten Burkard Dregger (CDU)

vom 22. Juli 2026 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 23. Juli 2026)

zum Thema:
Moderne Lösungen für Sondersignalfahrten

und Antwort vom 31. Juli 2026 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 7. August 2026)



Senatsverwaltung für Inneres und Sport

 Herrn Abgeordneten Burkard Dregger (CDU)

über
die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

Antwort
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/26720
vom 22. Juli 2026
über Moderne Lösungen für Sondersignalfahrten
 ---------------------------------------------------------------------------------------------------------

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung des Abgeordneten:
Wiederholt fragen betroffene Bürgerinnen und Bürger an, ob sich die Lärmbelastung durch die Martinshörner
von Rettungsfahrzeugen bei häufigen Einsätzen in viel befahrenen Straßen reduzieren lassen. Dabei wird
ausdrücklich die Notwendigkeit von schnellst möglichen Sondersignalfahrten nicht in Frage gestellt.

1. Existieren technische Lösungen, um den Einsatz des Martinshorns bei Sondersignalfahrten im Interesse der
Reduzierung der Lärmbelastung in viel befahrenen Straßen zu reduzieren, ohne das Erreichen des Einsatzor-
tes durch Einsatzkräfte zu erschweren oder zu verzögern oder die Verkehrssicherheit zu reduzieren?

Zu 1.:
Die Inanspruchnahme von Sonder- und Wegerechten nach §§ 35 und 38 StVO bedingt
gemäß § 38 Abs. 1 StVO die Verwendung von blauem Blinklicht zusammen mit dem Ein-
satzhorn. Bei dem Einsatzhorn handelt es sich um akustische Warneinrichtungen nach DIN
14610, die dessen Ausgestaltung regelt. Die Vorgaben berücksichtigen bereits übergeord-
net die Abwägung zwischen einer etwaigen öffentlichen Beeinträchtigung und dem indivi-
duellen Erfordernis in der jeweiligen Einsatzlage. Eine darüber hinausgehende technische
Anpassung wäre mit der aktuell gültigen Rechtslage der StVO nicht in Einklang zu bringen.



2. Existieren intelligente Ampelvorrangsysteme, durch die Einsatzfahrzeuge Kreuzungen zügiger passieren
können und Martinshörner gegebenenfalls kürzer eingesetzt werden müssen?

Zu 2.:
Ja, technische Möglichkeiten der Beeinflussung der Schaltprogramme von Lichtsignalan-
lagen (LSA) durch Einsatzfahrzeuge sind vorhanden. Im direkten Umfeld von Feuerwachen
kann beim Ausrücken von Einsatzfahrzeugen von der Wache aus über eine Kabelverbin-
dung das Schaltprogramm einzelner LSA beeinflusst werden. Im Stadtgebiet betrifft das
insgesamt 36 LSA.

Des Weiteren wurde in der Vergangenheit mehrfach eine Grünanforderung durch Einsatz-
fahrzeuge in begrenzten Stadtgebieten über Funk erprobt. Gegenwärtig ist im Rahmen ei-
nes Forschungsprojektes ein weiterer Versuch an zwei LSA in Tegel mit der neuesten Tech-
nologie (C-ITS) in Vorbereitung.

Ein flächendeckender Einsatz der Technologie hängt sowohl von der fahrzeugseitigen als
auch der infrastrukturseitigen Ausrüstung mit den entsprechenden Technikkomponenten ab
und ist gegenwärtig noch nicht absehbar.

3. Existieren wissenschaftliche Erkenntnisse, inwieweit moderne Warnsysteme oder gerichtete Sirenen die
gleiche Sicherheitswirkung bei geringerer Lärmbelastung erreichen können?

Zu 3.:
Dem Senat von Berlin liegen keine Erkenntnisse vor.

4. Welche sonstigen Erkenntnisse gibt es zu der Frage?

Zu 4.:
Keine.

Berlin, 31.07.2026

In Vertretung

Franziska Becker
Senatsverwaltung für Inneres und Sport


